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L > a. Große » ijauptquartlrr,  2 . Januar . Z» >.
schen Sr . Mos. dam Kaiser  und Sr . Helligkeit dam Papst hat
«aftarn folgrad« Teiegraminmtchsel skattgesanden:

hi . R . « ikhelm II .. Deutsch« » alser.
Im Bettrauen auf dt» Gesühl, chrtsUIchar Rächskenlleb«. »an

dar Euer» Maseskäk dafaalt find, bin, Ich Sur « Maseftäk, dtes«, un.
hellvoll« Jahr zu daandan und da, neu« zu «rtffntn mit «Ik«t
Handlung Kaiserlicher Großmuk, Indem Sur « Majestät unseren
Borschlag —nehmen, daß zwilchen den kriegsührenden Staaten
«dt Auataujch d«r fllr den « Mkörtziaast ktznstiMin »I» - nkauglich

Papst Benedikt. XV

«n S «in« Httligkeit den Papst, Rom:
Indem ich Eurer Heiligkeit für Ihr Telegramm dank«, ist ««

mir «in L«rzra»dedürsni, ju versichern, daß Eurer Helligktti vor-
schlag, da« La« d»r für den ferneren Militärdienst untauglichen
Krieg»g«sang»n«n , u lindern, m«ne - olle Sympathie sind« . Die
» «fühl« christlicher Rächftenliede, —n d»r dieser Vorschlag «in,,.
ttbm  ist , «ntspr«ch»n durchs» meinen eigenen Ueder̂ ugungen
und « ünschen.

Wilhelm.

WB na. Wien.  2 . Januar . Li« Palitisch» Konelpondenz
meldet «u» Rom:  Sn »atitanischen » reisen gibt man b«r Hoss.
nun, « »»druck, daß der aam Papst» an di, triegsllhrendenMächte
ergangen« varschlag über »in Atwtausch der flir den Jeere »dienst
untauglich »»wordenen » riegegesangenen bald allerseit« günstige
Ausnahme finden werde. Dem heiligen Stuhl stnd bereit, van
mehreren beteiligten Staaten ^ stimmend» Antworten zugegangen.

4M9!iKan|«9c vcranuciuuycu.
wvna . Perlin.  ldeneraloberst a. Maltk»  wird fOr di»

Dauer de» mobilen verhäitniste» zum Chef de« Stellvertretenden
Generalstab» der Arme», ldeneral der Ins . z. L . Frhr . v. Man.
teussel  unter Enthebung »an der Stellun , al» Chef de» Stell-
vertretenden Seneralftab » der Armee »um stellvertretenden » am-
mandierenden ldeneral de» 14. Armeekarp» ernannt.
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La» ^ korrespondenzblattder ldeneraltammisstan der Gewerk,
schasten Deutschland»' schreibt in einem Rückblick aus 1014: . » ein
Mensch weiß, ab wir seht Im Mittelpunkt stehen, ab wir un» bem
End« de» » rieae» nähern aber noch im Anfang längerer Krieg»,
sahr» stecken. Kur »in» wislen wir : daß wir durchhaiten müssen
und dutchhasten werden, daß unser Vaterland durch kein» Ueber.
zahl »an Feinden, durch kein« Ueberlegenheit der stfiaslen und
durch kein» Auahungerung unterzukrleaen ist. Diese» Selbst»« -
trauen stützt sich nicht allein aus stark« veeremnacht. aus ihr« gaiw
Organisation. Auadildung und via ^ plin. sondern vor allem aus
vatrrlandelieb », in der »I « Deutschen ahn» Auanahm« einig stnd
und bereit, für beste» Verteidigung sede» Opfer zu bringen. Mag
der Ktteg nach Monat » «der Jahr « dauern — er wird da« Volk
«her sestir zusammenschweißenund sein» Kräfte in» Ungeahnt«
wachsen lassen. Di» Jassnung . daß Deutschlandln diesem Dingen
schließlich doch nach unterliegen wird, mögen di» Feind» geirast
ausgchen. Eher werden fl» selbst »erbiuten und in den Staub
finken. Deutschlandist e», da» am kräftigsten aua diesem Seit¬
krieg heraeegehen wird.'

S» ist da» »sstziell» Organ, der der Sazialdemakrati» nahe-
stehende,, « n sozialdemokratischen Führern geleiteten ltzewerk-
schäften, da» derart vertrauen»»», der Hossnung aus unseren Sieg
Auadrucktzidt.

Der Prßftßm, de» steichalag», Lämps, richtete an den Kaiser
falgeiche» Telegramm: Sw . Kalserl. und Kinigl. Majestät bitte ich
die «hrsurchkavollsken herzlichsten Glückwünsche de» Aeichatag» »um
Jahre,Wechsel «nigra, »nehmen zu wollen. Mäg, der allmächttg«
Satt Sw . Kalserl. und Königs. Majestät, da, ganz« Kalserl. und
König!, chau» und unser geliebte» Vaterland in seinen gnädigen
Schutz nehmen. Möge un» »in dauernder Fried», für den da» g».
samt, deulsch» Volk mit Begeisterung Gut und vlut bi» zum äußer-
ften «ittsegk, beschieden werden, damit Deutschland sein» hohen Kul-
turausgaden in der vielt erfüllen kann. — Daraus ist salgend«
Antwort eing,gongen: Sehr »rsreut über di« treuen Se^ n»wu.:sth»
de, Keich»tag, »um Jahre »ivechsel spreche ich Ihnen den wärmsten
Dank au». Ich hack« zu « au . daß all» innigen wünsch«, di» da,

mvoN «, " " ‘Der, de» deutschen! >:n schwerer geil angesicht, de» un» noch
verschleiertenneuen Jahr, » siir unser teure» Vaterland beweg« ,,
in Erfüllung gchra. Wilhelm.

Ikeusaheagackeidibufi st» Großen hauplqaarft « . würdig
und »insach, wie , » dem Ernst und der Größe der Falt entspricht,
wurde di« kirchlich» Feier de, Jadreodeginn, in Gegenwan Sr.
Majestät de« Kaiser» begangen. Di« Feldkirch», in der der Gat-
teebienst stattsund, wär noch von Weihnachten her Mtt Tannen,
grün bekleidet, zwischen dem über dem Altar der Spruch : Ehr»
sei Gatt in der Jähe ' herniederjchaute. Siecht, und link» »am
Aitarausdau standen zwei Tannen , nur mit brennenden Kerzen ge-5mü«t.vor ihm,bem»estei de»Kaiser»gegenüber,war«in«'rippe' , d. h. «in« zierich» Darstellung der Anbetung de» Christ-
kinde» im Stall van Bethlehem durch die mit ihren Schafherden
heranziehenden Hirten, aulgebaut. Ein schorse, . Augen recht»!'
van Selten de, Platzkammandonten erscholl, al» der Kaiser mit
dem « iockenchiag am Eingang der Kirche erschien und nun durch
di« dichten "leihen der versammelten Osjizier« und Mannschaft«!
hindurch »um Altarraum schritt. In seinem Gesolgebesand sich
unter andern Würdenträgern auch der Reichekanzler. Der Kaiser
drückte vor Beginn der Predigt dem Psarrer vberkonftftorialrat
Dr .Gön» di« Hand, ebenso dem anwesendenGroßadmiral v. Ttr-
pig. Dann begonn der « otie»dienst mit dem Choral : „Kob, den
Herrn, den mächtigen König der Ehren." Der Psarrer predigte
über den Tezt au» dem 62. Psalm : . Meine Se« , ist stille in Gott,
der un» hilft,' und fand wunderbar den « n»druck für da», wa,
UN» .' Sic au «nahm »lo» heut bewegt Sr betonte , daß da » begin¬
nend» Jadr »in große» in der Weltgeschichte, »in entscheidende»
in» lieben de» deutschen Volk», sein werde. Er schildert», wie aus
di» Zeit der ersten rauschoollenBegeisterung setzt«in» der große»,
ernsten Süll » in un» allen gesolgl sei, wo wir di» Schwer» de»
Kamps«», der un» ausgedrungen ist. mit oollkommener Klarheit
ersaßt haben, wo aber nicht ander» al» zuvor in allen Herzen
nur ein Schlag, in allen Gemütern nur »in einziger Wille lebt, in
allen Seeien nur «in» Zuverficht: wir müssen siegen, wir werden
siegen. Ob diese« Jahr un» den Frieden bringt, wie wir «» alle
wünschen, ab unser» tapseren jungen Scharen zurückkehren w„ -
den mit den knospendenZweigen de» Frühling» am heim , mit
dem dunkelgrünen liaud de» reisen Sommer» ober mit dem bunt-
gefärbten de» herbste», wir wißen »» nicht. Aber da» wissen wir
all», fie werden nur zurücktehren mit den Zeichen de» Stege», der
di» Opfer an Blut und Gm, di« uns« Volk bringt, belohnt. Den
Frieden hassen wir von diesem Jnhr . aber nur «inen solchen: sonst
nicht. Und wir haben di» Gewißheit. daß Gott un» dazu Heise»
wird, wie er , , so schong« an hat. — Der Kaiser hat sein« neu-
liche Erkrankung ossenfichtiich vollkommen üb,i wunden und war
in Gesichtisarb, wie Straffheit der Körperhaltung und seiner Be-
wegungen von großer Elastizität und Frische.

Bettln. Di» über Srwarien günstig» Gestaltung der Clnnah-
men der preußischen Staatoeisenbahnverwaituna in den hin!« UN»
liegenden süns Kri«g»monat»n ist ohne ollen Zweisei gleichbedeu¬
tend mit einem giän.zenden wirtschaftlichenS .eg» Deutschland». d«>
unser« Gegner, ud sie wollen oder nicht, ai» solchen gelten lassen
müst« t.

Wien. HIndenbura hat an den Erzherzog Friedrich soigende,
Telegramm gnichtet: . Eurer Hoheit bitte ich zugleich im « amen
d« mir »noerirauten Truppen mein» untertänigsten Glück- und
Segenowünsche zum neuen Jahr barbringen zu dürfen. wir
stehen in unerschüneriicherTreu» neben uns« «, waftenbrüdern.
bi« der endgültig, Sieg errungen sein wird. Fttdmarschall non
HIndenbura. — ErzhchtznaFriedrich dankt» mit soigendrr De-
vesche: . Meinen wärmsten Dank für da» treu, Gebenken UI» für
die guten wünsche znm Jnhreowechsei Auch ich« bin » Gone» reich,
sten Segen ftir unser» in unv« l>rüchiichrr Treu» an» .zur Veit«
stehendenwassendrüder. Zum neuen Jahr « heil und Sieg ! Erz-
Herzog Frledrich.Feidmarkchall

»ln « italienisch» Ikeojechrebwrachkong. Der Reopeier . Mat-
tino' wandt» sich in seinem Reajahr » Artikel mit kräftigen Worten«gen da»Aikoholdelirium der Deutlchenhetz«.wie,»mit»in«lut von Lügen von einem Hansen Gewtsteniosn betrieben werde,
und warnt vor dem Wahn, daß Italien nur »inen Fing« zu rüh-
ren brauch», um den deutschen Moloch niederzuwersen und die
Demagogie de» Westen» wie den Zoriemu, zu r« ten. In seinem
Rückblick aus den di»h«rig»n verlaus de» Kriege» drückt der . Mat-
tino' sein» höchst« Bewunderung »u» für di» Kraft und Einheit
Deutschland» und « innert an die nur durch Deutschland» Hilf»
vollend« » Einheit Italien », warum sollt« Italien also Deutsch
land hasten! Bald werde auch in lstußiand und Frankreich di»
U,b« z»ugung durchbrechen, daß fie nur für dl« englische weil

Herrschaft kämpsen und bluten: dann w»rde der , welke Aki deck
Weltkrieg«, beginnen, «in Kamps gegen England mtt veränderte,
Rollenbesetzung, und dann »rsi käme auch für Italien die Stund»
d« Entscheidung. Bi» dahin soll» Italien nur d« t AusreizunM»
der Pharisäer widerstehen.

Sifut Ibsen, »riê betrachtun̂n.
Kopenhagen.  4. Januar . Der früh« , schwedisch» Minist« ,

prästdent Sigurd Ibsen, «in Sohn ftcnbrtt Ibsen», oerössentiichtin
skandinavischen Zeitungen Krieg»b« rochiung«n. in welchen«, heißt,
da» Schicksal hätte sich ander» gestalt« , wenn Europa „ vermocht
hätte, sich von «in«n polickschen System zu desreien. da, früh« »der
später den Kroch herbeisühren müßt, , wenn man sich srogt. w«
der Urheder diese» System» gewesen ist, so kann man nur,ant « or-
ten: Niemand und all«. K« n, Großmacht hatte «» kn sin« Ge¬
stalt geplant, di» «» allmählich annähm, aber all» hoben zu dieser
Entwickelung beigeiragen. Diese» System au. schließiich al» da»
Werk Deutschland» hinzuftellen. wie viel« Völker geneigt find, ist
»inseitige Aussastung. Rbht Deutschland war „ , sondern Frank-
reich. w« che» da» Zeitalter de» Wettrüsten» « niest« ».

Illsla» Mltt»Uung»n.
Berlin . Der Reichekanzler. der bekanntlich den h« d»ni»b

sein»'» ältesten Sohn», zu betlaaen hat. hat setzt noch»inen lösäh« .
ge» Schn und »in« Aijährig» Tochter.

Im . Armee-B« »rba »»tz»bictt " wird bekonnlgegttien. daß der
Kaiser den Vssizier-Sielloertretern . di» während de» Krieg« « ne
Kompagnie ul« , führen, di» Vi»zip>inar -Strasg »walt »ine» Kam-
pagnie- usw. Chef» verleiht. Da» K«eg»ministe« um hat da» w « .
Irre zu veraniasten.

Diktator Inanschißai. . Daily Telegraph" meidet au, Peking:
Juanschikai hat «in G« »tz duvchgebracht. da, ihm die Prästdem-
schalt aus Leben»,eit siche« und ihm da» Recht der Wahl s« ne»
Nachfolger» einräumt.

Najsaulfche Nachrichten.
_Der Mail .n. der, wie wir meldeten, in der Lang-

gast« zwischen zwei Fuhrwerk« g« i« . ist I» ichwer verletzt worden,
daß er am Siivefterabend gestorben  ist . S» ist der « Jahr»
alt» Tagiöhn« T h o ma n n.

-Sein  lldjährige , « » IchälI » labI ! äum  beging am
I. Januar der Mitinhaber der Maschinenfabrikwi »»bad»n G. m.
b. I Rud . Philipp»

— 76 Jahr « in einer Eiraß «, ber Ellenbvgengast». wohnt di»
Mitbegründerin der Sptetwarenhandiung Schweitzer,  dt«
g«I»rn ihren 76. « ebu« ,tag sei»« ».

— Den Leidentod  starb der Oberbuchhalter der Rastau-
ischen Lande»bank Ossizier̂ tellvertret« im Landwehr-Regk. 67
Stuhl.

-Königlich » Schauspiel ». Der Spieipian dieser
Woche hat soigende Aenderung »rsnhren: Am 2>»nn»r»tag. den
7. d». Mt », gelangt nicht . Ti« iand". sondern . La Traotaw ' zur
Ausführung, Abonnement v . Anfang 7 Uhr Di» vorftestungen
.Di » Räuber " am Sam »tag. den » d». Ml». iAdonnement « .» und
.Di » Walküre" am Sonntag , den lü. d» Mt». (Abonnement A.f
beginnen bereit, um 6 Uhr.

G« s»nh« m. Den Leidentod ftoeb der Zeichenlehr« an der
hi« ig»n Reaischui» K« t« »r, Unteroffizier de» Landsturm», wetzen
s« ue« tapferen tielhatten« zum Eisernen Kreuz »ingegeben.

Alöe»h« w. Der bekannt» Gastwirt »zum Schützenhos. Joses
Kohl,  der auch »:ne groß« Geilügeimäster« betrieb, ist im Alt«
von 62 Jahren gestorben.

Franks»« . Der Landwirtschastiich » Verein  über-
wie» der Kri»g»sürsorg» 66 MV Mark.

— DerFranksurtrr Lauptdahnhos » ernichtek!
In höchste» Entzücken soll dieser Tag» »in Trupp gesangen« Fra »,
zosen gernien fein, al» st« in höchst ankamen. da» ft« für Frankfurt
o»sahen und da» obgeriffen, alt» höchster Bohnhof»gedäude dem»« -
ten. AI» der Zug dann in den richtigen Franksurter hauptdahnhos
einlles. sollen di, Gesichter merklich länger geworden sein.

— Ein schwere » Autounglück  ereign « » sich am
Donnerstag nachmittag aus der Landstraße Morseiden-Langen.
Ansch« nend ist da» Unglück durch Verlagen der Steuerung « st.
standen. S » wurde da» Automobil vollständig zertrlimme« , und
der Besitzer. Privatier Georg hennig au» Franksu« . der den
wagen selbst lenkte, getöt« . Die br« Mitlahrenden wurden per-
letzt. Drei ander, Mitsahrer kamen mit leichten « « ietzungen da-
von. hennig wir « gestern, wo er bwrdigt wurde. 64 Jahre alt
geworden.

kimbura . Am Reusohreabend brach hier in b« Scheuer de»
Landwirt » Preußer Feuer au», dem zw« Schmier» UN» «n Stall
zum Opfer fielen. Die ganzen wintervorräi » lind verbrannt . Di»
beiden « esttzer belindrn sich zurzeit im F« b» IN Rordsrankreich.
Da» Aieh lonni» gerettet werden. _ _

Oer XM Oer CtrOe.
K— m  dem Leben tm »ustan «oßfal ».

Da kam e» al» fie elntrat , wie unermeßlich» Freud« üb« st».
An dem Lag« de» süß schlummernden Säugling , kniete ihr Gatte,
regungilo», da» Haupt in di, Kisten oersenkt. Di» Amme schlief
daneben, — den tiesen Schlaf einer robusten Bäuerin.

Hertha walte nähertr « »», an s« n»r Seit « niederfinken, alle»
»ertzesten üb« dem Besth de, heißgeliebtenManne » und de, » in-
de», — da stand wieder witzdors vor ihren Auge», wie er sie ner-
höhnt», da sah fie ihren Gemahl feig«, « tergiel», vor ihm zurück-
wchhen und den Elenden ttiumphteren, — und ihr Zorn erwachte
miedar in oechoppeltemMaß ».

9n Gras hott» ihr Komm« vernommen und wa« « e ein»
Zeitlang auf ihr Sprechen, wie ein 2i»ru« « Iter aus den Spruch
de» Gericht,. Al, indes!« kein Laut vernchmbor wurde, « hob «
sich, sein» Lag» unerträglich slndend, langsam. — « n müder, ge¬
brochen« Mann. — und sagte, ohne sei»» Frau anzusehon. mit
klonAos« Stimm«:

« » ist wohl Zeit, zur Ruh, zu gehen!
Sin lang,» Stillschweigen soigt». Dann »« letzte h»« ha mit

unnatüttich schneidenderStimm».
Ich werd» zur Ruhe gehen. — oder « ft werd» ich mir mein

»ett hierherdring»» lasten. Ich w« de künftig b« brat Kind»
Mloirai

L« Gras wandt« sich und ging schwankend, gebeugten chaupte»
nach d« Tür, obtt» « n Wort zu erwidern.

Via« sah fi, ihm nach. Plötzlich glitt» „ , ihr säst unbewußt,

Er wmtdt« sich von flüchtig« hossnung ersaßt, nach ihr um.
—r sitz» » ewegung verlchwunden au» ihrem Gesichl.

: Auge» stand fi«. Erklärung heijchond, stolz wie « n»

_J wußte kwr Gras in Ihre» schönen Zützen, in ihren spr«
chenden Augen pi lesen, dach f« n schwankend« Sharafter , s« n
durch di» Aufteaung de» Tage» verursacht« « tumpsfinn «erhin-
d»« »n ihn, zu sprechen, und so ging er denn, nachdem « «inen
" gen Blick aus sein zürnende» w « b geworfen hatte, hinan».

Sr braab sich direkt ln s« n Arbeit»,immer, da, ganz mit den
Möb« n s« »»r «Heinalitzen Junggelellrawohnung auigeslai« war.
vor seinem vchr« bttsch ließ « sich nieder, nachdem er mechanisch

" " ' " . - - ^ t,.
r . weo halb
mich unau»-

g« an». — ich brauch« e» nur Lrnha zu sagen. — fi« v»rli« i
kein wo « darüber, so schändlich»» noch von mir ist,, ihr Geld,
da, Geld m« ne» Sohne» zn »erspielen! Aber mein Benehmen
araen witzdors — in ihrer Gegenwart. — während sie erwartete,
»aß ich den Schurken züchtigen. h,nau,w »« en würde! Daß ich dul-
bete, daß er sie noch in meiner « egenwarl verhöhnt»! Ich hält»
den Elenden töten, »rivürgen, zerniainien könne». — dann war ich
zwar ein Mörder, aber doch Inn Feigling! Jude» er hätte ihr
m« n « »h« mni, noch im letzten Augenblick verraten, und dann ? .
Ich bin in den Länden witzdorss»! Er besiehst und ich muß gehor¬
chen! Im Besitz jene» millionensach verwünschten Schriststtick»
könnte er mich zu « ner Jnlami , zwingen! Ader Hab» ich die nutzt
schon beaangenk Die a' dßtr Jnsanii , war. daß ich mich unter lai¬
chen Umständen oermähiie! Und ai» ich vorhin nicht die Kraft de-
saß. meine d« eidigt» Fra » zu »«« eidigen. ihr» Ehr« zu schützen.
— da ward ich Eiender ein Feigling! Doch lieber mag sie müh für
»inen Feigling haitra . ehe st» «rsähri. aus wie unwürdig» weis«
ich in ihren B« itz gelangt», wie ich mir ihr« Liebe »rschftch! . . .
Unser» Liede! Mit ihrer Lleb« ist e» au»! Ein adle», stolze» w « b
kan» « nen Feigling nicht länger lieben! Aber wenn sie muh nicht
mchr liebt, wenn sie mich »« acht« , wa» tu» Id) dann noch am
Leben!

Er zog « n Schubfachlei»»» Schreibtische» aus. In demselben
stand « »» reUhverziert» Kasten». Er vlsneie dieselbe und entnahm
darau» eine Pistole

E» ist zninr »,»» Feigheit, lüti leibst zu täten. — allerding»!
iäch« te « düster. Ader da ich»„» doch einmal «in Feigling gewor-
den bin. ha>'" ich da» Recht auch dazu!

Er lud di» Waise und sah sie starr an.
Atter Freund, du wirft mir den letzt»,, Dienst erweisen! sprach

er hell« , halblaut vor sich hin und hob langsam den Arm . . . .
In d« nächsten Miaut , hallt» »» durchdringenddurch die Still«

de» Lause», war da» »in Schuß! Un» war da« »in Schrei!
Von « ner plötzlichen, lchrecklichen Ahnung, di» ihr kein« Ruh»

ließ. g« « »bra . war Lertha nach dem Arb« t»,immer ihr», Gotten
g« ift und hatte da,s« i>» leis» und unhördar betreten. — «de» recht-Kitlg,um mit einem wild«,Aullchr«auf ihn loostttrzen und ihm> iraten Augenblick dl» Pistol» entreißen zu können, di», listig
von ihr s»« a»schleud»n . ohne Schaden anzurichten, sich entlud.

Ulrich, Unglücklicher, waren Lertha, erst» Worte, bist Du von
Sinnen?

weohalb hältst Du Milli ab. ein End« zu machen! antwo« « »
der Gras ihr mit der Ruh» der Berzweislung. Du kannst mich
nichr mehr lieb« ,, und ohne Dein» Lieb» hat da« Lebe» für mich
keinen wert!

Ulrich, «es die junge grau mit vor Aufregung zitternder
Stimme, bei unserer Lied» beschwöre ich Dich, sog» mir. wwhaib
hastest Du nicht den Mut diesen witzdors hinauozuweiseii, w»»<

halb nstht. ihn zu züchtigen, wie er «, verdient»? Ei» Feigling
bist Dil nicht, k-. gnsi Du nicht lein, also muß « wa» andere» da-
hinterst« !»». — »in Gehennni». da» Dich mit ihm verbind« und
da» Du vor mir verbergen willst! Sage e» mir. Ulrich, und s« »».
wa» «, wolle, ich will »» Dir verzeihen und vir l« bft da» Schwerste
trogen heilen, nur entzieh» Dich dem Einsluß jene» Schurken!
Ich möchte näht noch einmal lehen. daß mein Gatte vor Ihm zu-
rückweuht! Bitte. Ulrich, sag» mir alle»! vertraue Dich mir an!

Der Gral seulzte stliwer aus. Dann antwort « » « düst« .
Ja . Lenha . Du Haft re erraten ! Ich Hab» Gehelm»,«, um

weiche« er w„ ß. weiche» er Dir verraten hoben würde, wenn ich
ihn narh Gebühr züchtigte, und da» Du doch Niemai» Wiste» darfst!
wa » e, ist. kann und werd» ich Dir nie lagen, weil ich — Deine
Liebe nicht verlieren will, ohne di» Ich lernerhin nicht leben könnte!

Ulrich, ries di» jung» Frau . Tranen der Rührung in den Au-
g« ,. wie wenig kennst Du di, Größe m« n,r Lieb« zu Dir! wa»
«, auch sein mag. ich werd» vir verzeihen und Dich nicht » enia«
lieben al» zuvor! Du mußt dielen witzdors von Dir abschütwln
wie « n» Rotte.-, und darum noch « nmal bin« ich Dich: vertraue
Dich mir an! Sag » e» mir, wo» »» auch ist: wa» kann Dich und
diesen witzdors aneinander ketten?

Der Gros senkt» « nft da» lfaupt.
E» ist zwar nicht», sprach er gedäniplten Tone», wa» da» Ge-

letz bistrast . »der Iva» di, Geselllchaltverurteilen würde, aber n
ist ein» schlecht» .ftandiu»g. weiche ein» wahrhaft »di» S « i» nie
verzeiht! Dir gegenüber hob« ich mich einer Freoeitai schuldig
gemacht, du allein hast da» Rest. Rechenschal: darüber zu oerlangra.
— Dir über kann ich »» niemal» lagen. w« i ich , » nicht « tragen
könnt«. D« n» Lieb« zu verlieren!

Da» schön, Gesichtd« jungen Gräsin war wie zu Stein « -
stör«

Siehst Du. lügt« der Gral noch einer Paul » traurig hinzu,
daß e» bester gewesen wäre, wenn Du mich hättest sterben lassen?

Nein, sprach di» jung, Frau da har: denn Du Haft nicht da»
Recht dazu. w« l Du «inen Sohn defitzesi, den Du erziehen mußt!

Du wirst ihn bester ju erziehen verstehen al» sch! verletzt» er
dumps.

Nein ! »rmidert« die Gräfin Wied« kalt. Sin wildenftein muß
von einem wildenftein »«.zogen werd»»!

Trägst »uhi auch Du diesen Namen und bist Lu besten ni.1'1
würdiger al» ich? preßte er hervor.

Ich weiß «» nicht und will », auch niemal» wisten. daß Du
Deine, Namen» unwürdig bist! entgegn« » st» ihm Ichars.

Aber — Du willst Dich ovn mir trennen! entrang «» sich ihm
mit Anstrengung.

Hie schwieg.



im ( if ItugigiWli
StaMj . Der Aibrrt finmnami an» Armskeim will am Sams¬

tag abend u>ckder (wchhestner Straft » van vier Personen üdersallsu
»ni» schwer inlfthande» worden lein. Der Verletzte wurde von der
Santtölswache ins Krankenhaus gebracht. — Tödlich vom Schlag
delrasse» wurde eine -l7ja!:rig,- Frau an» Ailbel am Sa, »»lag in
der Schuistrafte. 'Aus dem Transporl nach dem Krankenhaus »er-
stark die grau.

— Um »ine im gleiche» .'''au [; wohnende Ladendesttzerinzu
arger», inszenierte ein Friseur de» öfteren Storungen der gern-
Iprechieüuug. 3m iiiejanguis kann er »UN einen Monal Nachdenken
üiier die Wahrt,eil de» Spruches, »Wer andern eine Krude
grübt . . . ."

I-.- Wellt™ postier.e rin muh  weftiiihen Kriegsfchaupiatzein
Iveftsnder Zug die bissig» Liaiian . der kcindiiche Flugzeuge und
Kriegsaulos inil |i<i, | ,„-Ue. Die Aula» n,i« dir Flugzeuge waren
fast rtttifl zerstvrl. Die gewaiiigen Vailwngen zeig:«» oft Dutzende
von stochern, heroargeruien dm .!, »eniiche Wt|d>oli», iowie zer
rrüntnierie Madee und oerbagene Steuerung Die iiriegsdeuie ging
nach Munch»» wriler,

- Sein G n i d e „ e s st e h r e r j » b i 1it „ m feierie Oder-
iehrer jionrad liieifing von der hiesigen siadi,scheu-Boiksschuie.

se. kNaini-kialiei. Die Wir»'« des veistorbenen Deuilch'
Amerikaners Adolph » » Dusch,  die ,ur Zeit aus ihrer Billa
de, Lange„ichwaibuü, nnnii. slifteie öl« Mark für dedürftige Kinde,
in Kastei, de», dieimrisoil ihre» diaiien.

^ liiersttin. S , reii e,  s, a ih e»  uuude der <2 Jahr»
»ft« S >h»isd>i»te, Seimsti»» Kran,er  van ituMii, Schwager
<iar.g. »achdeu, diele, um» lerne, eigenen grün ennae Mei,er|,»he
>n de» tun deigebiar.,1 irniie. Der Iifter wurde verhalle,, — UM>,
lernen, Aust, ru,ei,er du, sich ein hier r .n.guaiuerter stturdwehran»»,
schwere Aeriestangen ,n >>I d I: ,» a , d e r i !che e Lbsich, de,ge
brach!.

Buntes AüerieL
[I in Toraedaiorm taxbte »in
»ihnachisiieöesgabeder Be,

vermischtes.
Gral stierenberg int gribe Wie da» „Berliner Tagebi»»"

meldet, ia,npi, in einem prrsluichen charde-KtwaUerie.iiegimeni
gegen Anhiand, »irai «iearg -Hikaia»» Merenberg, rin Unkel de»
ruistiche» Dicht,ts Puichln,, lür ist 4U 3al,r » all nnd der eingge
Sahn de» Punzen Kilaiau» van 'stall,I», der eine I»org»nati|ch«
ithe mit einer lochter P „|chlin« einging. Viral Merenberg ist z»,
gleich Sehwiegeriahn des Zar«,, Aiezander ii „ da er «ine lach.
Irr diele» Zar»» g«he,ruie> Hai. Kral M 'renberg Hai |»,n»i,
Wohnst,, ebenst, wie »er vae einigrn Jahren gestoeben» Prinz sti,
kaian» »an Aasteu in Wiesbaden.  vr hatte leinerzeii Urban
Ipeuche aui de» Ihran van sturenwueg geilend ge,nach,, die Irdach
kein» Anerkennung lande».

•bt »euer Poi,wagenbrand iinstingl, ist wieder «ine geäste.»
Paliiadung oilendar instiige Sribiienszstndung einer Sendung »«,'
branni . „chnttch»>» der Sialivn Atteneste». als »>» mit Pastu»
leien deiatener ikiieubahupollwage» butt rangier! wurde 3» dein
Sch,,»» de» Wage,lini,«iis finb u a Bestaiiniiie gelunde» worden,
di» »ngenicheniiui, nur Benzin oder dgl geinltt gewrle» lind, bin
grastee lest der 'Peilest' lla»»»,e aus Lächle,,, .ftnnnover und Welt'
taten Anuilcherie:s wild eenen, vor der Verisndung leaerge
iadrilchee chegenstandedurch die Pall dringend «ewarni.

»erdrellang lallcher >,ack,eichten. Das isteneralgavve,ne,»»,,,
in Sselgte» eilastl eine B>ku,„ :u,a >!,u»g. >»»i„, es lieisti, Vs ,l,
die Brebachiung gen,ach, worden, hast „> der iestien Ze» bei de»
l,Uppen und Behörde» »lelruel, ststiche, usteelrieven» gnuftige ,„d
auch „„günstig, stoche,chie» Uder d>„ Llano de, vreig, „l,e »er
dieiiel neide i Sa i,„s Gee,ia»e llmiaul geaxie», da«, di»
deuiichen I,uppen de, stnupe, , u„d ',' ipera 'staikistuage eriittea Hai
len, und die Angellje der Bert >,»dele„ zun, Teil gegiaii, waren.
Dies ist beiiig last,' , L- Angiilie - de, stieupar, ift
lachiich ein Anne, ko, ps kes viegner« nnier llnleeilügnng der gioiie
gegen di» de,„ ich»» g rappen oo,gegangen — s,u» nnier g,osten
Beriniien nach »ndriaglgen, Kamp, „eichener, De von den ikng,
lticher» „ud ,-.ranz,>|,-:, , rha,„>» ». ewige lind „nigebttebe». - Der
Geneipft,,uvitnenr eriiau , >, iverde um», iiniftaade» gegen ststaie.
die lviche unwahre» st,eruch,e verdreiien, mit Idain,',, cNaln , e»,
Ichtesten.

Kowstchee kliistgeichw de» englnchen t>ol,cha| ,«r» beim vaiilan.
D>r eugiilihe B»„chei,rr de,,» Bglilgn . dee bekannliich. als
er in st»,» antam , ,», atot. l Bnvaria .chjueg. h», nnfteiwiliige,
che,! " z» eine», poinstben Aergerni» Anstift gegeben, e,r ()«„»„
ijairarb nutz,, „Ich,, aast " es Ist' iei »»Isterweile ,n deuilchr »und»
iideegeganaen war „ad !>'»,»,, -Kamen gewedstett hatte Lir
fzgworh nah», »ist, in bei» letz, d,-üttchen ftviei Bavaria Wohnung
und wunden» ii-1- st.'hr. dal, webe, der engiisch-. no»> der Iranzost,
Ich» und der ruiiiiche Koste,,» in », Konen <u,„ Betuche erwiderlen.
Bi» der Ui«i„ad,e bann o>» sti,und des Bonko,,» erstchr. beeilte er
»ch, di« Gemache, im ,,»lei Bavarm st, kündigen, und dee Bo,
ichaiier milk, id,m, i» ,iiiei,stid,|i>'r , >e» »aa>dem 'J<ala „ o Baegheie
üderltthel».

Aui Zremdenvrrlel r ungrwiewue viie und Legenden hohen
in nikl |chui,i!d>er Bestehung ga» , belonder« Nstiee dem Krieg st,
leiden. Wiesdaben stiiiiir iui .i , I .i i,„ . ,n kiewm 3»b,e nur
Ig2 3um, . Da B«, »er OUcrlan’a i„»>» ,,, h,eiern Wime, lau
jegl HU, In, gleichen des Bor,l,I,rei !,ldd Kurgast,.

An die drutiehen 'öe ar icrua Im Au»,o,che loll de,„ist, glich,,»
k*„ Wert. ,, Ist,', Ileilv iirestude wet.rraliommgudo des «. Al,
torpa west daraui hin. d,.i, ist,' Blik 'e du,d,aus „ich, ist»,''der in die
(tankt' te , ölest»,ge»e» geieuge», wen» ist' »I ,,a, ' .c-niher oder e„g
iiichcr Srr, .d,e av„e,„ft, (mb. D,e Br,ei , »n Iran ,o|iül)t* „der eug
Hiebe tdesaugeue in Demichiandund auch nie >„ deuttstier. sonder,,
immer ,» her Mnuerip, »,,»' der weiangen,',, grlchrieden, eine ty,
euckweiiung deuisti, uenahier Briei» iesten» der ieindlichenBehöi'
de», sinket, ioiueil delam», nichi Ha,,. ,

I,Italic Zrau, »»>!,.ge.
(fi„f Anzahl Krieg.' lchwa,,»,' Hallen i,st, vae dem Lieahbueger

»uh«r„,de,»i,che„ Kriegest»,,ast zu ve,a,„ wo,irn . Die (krz,»h«,in
Lage nie D,ehee an : Bnuuesth bei « !r»s,i„ ,rg haste dchaupiest „Lee
Kaiser und her Kreuvri,, '. ii„S stbuid »» dem Kriege" und „es ist
Heine Vbre iür Deustchlano. Belgien »»oder, >„ Heiden." Sie er-
birit 1 W, an, (Heidi,u,„o. — Der Bnmaste,Nehmer viunx in MÜN'
«er . rlr gldorener Schweizer, erhwi, .'i Moneste vielangnis. vr
hotte Anftast.' aus Irouzvstichenneittmgen, v,e van vagen gegen
veulschland ongeststil war« >, oe,b,e»ri und behnnpiei, die deuischen
Bcrchie feie,, he, leener, da» viiaft werde wieder franzöfilch.
— Der Tagner Ai,eia hatte einen Lchuistiiann, der ih» feftnehmea
«aiile . mir den staust«,, de», denen v , wurde zu I 3uhr Ute-
fongnir wegen Widerstands gegen a,e Siaaisgewast oerurieist

Ulrich, had sie. erst „ach einer Pani » wieder an, „nfcr Kind
bat da» Best,,, zu fardera, das, wir der Weil das Bild eine» roll'
ftdndigen Ikinvernehmens geben, daft wir nur für ihn — »»lern
Sahn — leben! Darm» schlage ch, vor, dah wie Berlin soiorl
seist oeriailci, und nach der Iraftdarg ,ib»r|iedein. Du woiiieft
„rehi, dah unser Sohn dort geboren wurde, — nun verlange ich
aber, dah er dar! anftoachst, — leine» »dien Ahnen gleich. Und
darr wiest auch Du gej,„ideal

Du hast rech,, (>erlh»! lagst' Wiidensiei,, aulatmend. Vileich
»westen werde ich mich mii der Tante und den, Wuisoerwaiier
in» Itinoernehmen iesten. Ader diele Wohnung, die Allla'»

Wir löten »n|c,„ (»rushaii aus und neh,»»,, die Dienerichaft,
Pserde und vqutpagen, sowie nnier ganzes Mobiliar mit „ach der
XraftbiUR. 3a, bet », wir werden es dort brauche» können. Die
BMa im üirunrwald über verkaufe,, wir fami ihrer ikinrichiung.
Wir brauchen fi« nicht n„ br!

vianz wie Du toiUft, 1>»rtha!
Ilsanfehuo, folgt )

<k»n» IS Pfund Ichwtre
Meckieuduege, Metzger,neisier
latzung de, „U.

3„>Aster von öder 102 Iahten f,arü in Ratest, bei Dortmund
der stand,„in Borggrewe.

lific». 3n den, bergisthe» Dorf Kreuzlhai brache» siede» Möd'
che,, denn Visiaus ei». Drei von ihnen eneanien.

Aus dem Babnbof in Preuh -Siargurd ward» dein, Ueder
schreste» der (sticise dee Siadsapolheier Toste>'!oppv, üdersahren
und getan.

Vien . Der sto>npe»„ |i Karl Äoiöuiarl ist NN stö. veörnsjohre
gestorben, violdmark, der 2i « eichwifter hatte, wurde In Kes-
zlhelg (Ungar», gebaren. 3„ junge» 3ahre » bet ueclchledenea
Thee.ierorestefter,, „>,!g, widme,.' er litt,, nachdem er mit der Oper
..Die Königin von Lada " einen g, osten Vi'lvlg errungen hatte, „US'
schliehlich der Ko,npv,isto„.

In der fetzigen „ rdachen huupiiiodl lilsch d.sinden sich Im
Lastttell über iMt, Lalhuleu, nun denn , , r |( 5U0 verbunden wer'
den ivratten. Die übrigen inlllien marken, bis ()U|onlittel heran-
kanime». Vs sind lein. Berdandoiastiel da, lei» 3vd. lein Marli,
und kein Spi . tttis.

Tvnfianlend Votzar Hai die .'.wstchen gstvd und 7,istst Miiglie"
der stihiende Mewerrich,,,, der demschen Mörreliriiger in lihiraga
zur viuderaiig der K'>,eg»,wl ,„ Denstchstmd 0, '|l.' r.eich' ili.
g,» „ pestiiiei.

Voruamiei

Marken
•ul lUrtan usw.

Peilung : Gulda Zeidler, « eraniworiisth für den redaktiaueil»»
Teil gritz Glaubet , für den « eklam». und Anzeigenitil, sowi» sstt

de» Druck und Bering W!>h (>oizap| ,'i. in Bitdrich.

eindeuüu uuzulnupse». And», »lull« utrsulleu d,e Meigzeu mi»oer>
um der Bekchlagnahme. Neu au» dem1ku»Iattd» « G
gen werden Wenfall» zu, .chthm LriUei der privat«!̂
Iretgdstelit, unter der Brdilh.
dchuroe bei Aurriikn iir uGchn UmstG-e.qtz- r» » »A,
>» »in destyiagnahinte» »nd «in sreie» P»gir . nKnkvW
eingelrist loerde» Die »ianail,chen für di» Kriegb-Nohstoss-Bdlei-
Iniifi und die KriegschamIkastest-AIUengiiestichalibeftimiriHu, vor-
raisnieidungen brauchen nur dl.' beichiagnahntte» Befmnd» zu
tnihasten. « eieiiingnahmies lerpenstnöl darf bi« auf roeiier.'S
nur zur Bereiiung »an Pulver für fteeresbedars gehandelt, ge
iwseri „nd benutzt werden. Der Industrie dürfte «in» sdarfame
(»lushastong der sreigegebene» Mengen anzueinpsehlen sein. 3„
b, zu« auf die Preioiiadtrewi , »er fttzitir ZB> wird beinerki, dah
st» iedigiich au» iutündlfcherSgtkutaÜonewWnden und »ichi etwa,
wie laeiirsad, behauptet wurde, durch omporlschwierigkeilenoder
auewörstge Marklberhöllustsc i>egrander finb. SU» augeu>»|| ene,'
(>a»det»pr,i , wählend de» Kriege» ilinn loot» bi» 1050M k. geilen.

Perlin W. idi. den ist. Dezember >014.
Strin *m,„ijtctiu,n.

3n, Stnflrna.
»attgez. Dahlmann. rhonau.

Beka » « tmachu » g.
Xtrieai0cn zur Fahne ciitbcrii lesun Oonnschgsttn

uciihr inji «i|ü,cn wieder zur Euilassun , »tlommtn Pud
,i„d deren Familie » wahreud i!,rcr A dwesenhett Krieggunler
slsthlttig erhallen staben, wollen ihre Rnekkrhr flfnt #u
Kimm« Nr . 2b de« Raihausc « anmrlden

Der Magisirak. v »,k.

An Stelle de» Herrn Ikmil Ilsirl, weicher infolge « inberufun,
zur Jahne sein Ami nl» Schied,mann niedergtiegt Hai, ist Herr
Beniner (,ein,,ch Bogrl hier. Bheingoustrah» H , UN» ai« dessen
S4« »erlr»ier Herr Piobtilft Ikrnft iimpUng hl« , «llhtlnisan-
lagen 2, an « WUt de» obenlall, zur gtchn» «sttb« t|Aün dl,-
h,eigen Slellverireier» (terrn Rariue -Ingenleur « » aruuinn .hier,
ernann, und geinah iz 5 der Schied»,naiinsordnun, vom 29. Mürz
1H70 vereidigt morden

Biebrich, den ,Ht. Dezember 1914.
• Der ■ «• tytiat. Bogt.

yhlaan ' machun-
brtrrffrnb da, « «ufleruiq ^ feschäst ISIS.

Da« 10l-r» P»dei für sttinUicho
« «münde» des Landkreises In Wiesbaden, « afttzan,
zum vrukfchen Hof. « ofb- affe 4. wie folgt ftatt:

Um Samstag . Mn 9. laauar , für di» MiUtiirpfiich.
tigen der « »münde Dükendeim. Diedenberg»», Ldderv-
beim, Flörsheim , Maffcnheim, Nordenftadt »ind Wirker.

Am Montag, den 1t . Innnar . für die Militürpflich-
tiflcit der Stabt L,ttchh«i,n und der Landgemeinden
Wallaii , Weil stach, Ailringett, Bierfiadl »mb Breiken
heim.

Am Dienstag , den 17. Januar , für di« Miiitärpfiiä,
>>g«n d«r « einkindt'li Dofth«im, itrb«nh»im, « eorg»»
starn, .(zeizlach, lsigfiadi lmd >k!opprnh«>i,l.

Am Mittwoch. *Mn 13. Januar , für die Militär-
pflichtigen der « «inünbfu Medenbach, Naurod, Rom-
stach, Lounensterg. « iidfochfeil »mb Fraueiiftetn, sowie
diefenigen Milircirpflichiigender Stadt Biebrich, « eiche
I8UJ und früher geboren find.

4ln, vonnerotqg , den 14. Januar, die 1894 ge¬
borenen Militürpslichligen der Stadt .Gemeinde Biednch
fowie die ersten»5 Monn (nach bei» Alphabet gerechnet)
oo» Biebrich, die 1895' geboren find und ave Militör-
pflichilgen dir Landgemeinde Schiersteili.

Am Aretlog. d«n 15. Januar , der Rest der Militär-
pilichiigen der Stabt Biebrich, di« 1895 geboren find.

Da» Gefchäfr dcaimit an allen lagen um 9 Uhr.
Dir (LefteUungspflichtiarnnMrn . jedoch an all« , lagen
um 7.30  Uhr norm, pünktlich, ue Venefnug erscheinen.

blocke Mirfat in den Musteeungsroum nicht mllgedrachk
werden. -

'Wegen des Bert,o,lens der Miststtepistchiigen Im Musterung»
und Aushedungegenbast verweile ui, aus mein» Postjrl -'Berordnung
von, 2H August >KU7, 3 . 'Jlr. I M 320, iKreisdiait Nr . 103).

II „ p ü u 1111ch» » vrIch ,' Ine „ . Fehlen ohne genügende,,
0 »,schuldig,,ngsgrnnd. l>„ 11e r » „ ng während de » Ge
i ch„ | , « ohne  v r i » >, d » , o nörd „ach h 21t J !r. 7 kür Wehr
vrdnung vom 22. iiivvkinber idipz mit Geldjlral» d,s zu 30 Mark
oder verhuttms,„ästiger halt geuhndri und laun austerdent varzug.
weile Ilinftellung. Behandlung „io unsicherer  vi »n| tp| l>chlig«r,
zur Folge habe,,.

Wer durch Kranihei , am llrlchetn»,, im Mult»r„»g»l,rntine
verhindert ist. h», recht,eilig »in amtlich degiaudigie» gtftilche,
Zeugnis einzureichen. Augenieidende Miittürpilichtige. die in der
Argei ein Glas trag«», haben dies aus alle Füll» „liizndringen und
bei der Unl»rst,chung vorzuzeig«',.

Di« Milstdrpliichtigrn d«r ait«r«„ Jahrgänge Hab«» fhre
co|u»go|chBn« oder Mult»ru»gvauowei|e mikzubringen. Für oer-
iarene ftosüngslcheinesind Dupiikal» gegen M .> Ausser,igung»'
gebühr recht,zeitig zu b»e.„ :rng,-„.

Jeder Miiitürpfttchiig» bars sich in, Musierungtiennin | r»i>
willig zur Aushebung »„-iden, ohne dass ihm hieran» e,n besondere»
Recht aus die Auswahl der 'Wallengattung udrr de« Truppenteil»
e,wächst.

Füll» Vrlatzpllichiig« glauben, wegen Siattern, kurzllchNgteil.
Achwerbdrigkeit, Opilepli» ad. » anderer nicht lichidarrr Georechrn
>»,» Militärdienst „nbraiidibai' zu sein, st, habe» st» sich sosork bei
(er belrefteudei, Aemeindedehordezu meide:,, welche die ersorder.
lichen Berhandlnngen aufnehme» wird. Miliiarpllichttg«, dt» an
ikpiiarsi» leiden, haben nnsterde,» aus efgaie Kaste» drri glnubhaste
Zeugen hierin! im Termin vorzuftelle,,.

Jeder Miiilärpliichiige. sowie sein» 'Angehörigensind berechiigi,
Ipdiesien» in, Mu |lkr„ng»iei'„n» ihre Aittrdg« diuch BoriegüNg von
Urkunde» „nd Siellung von Zeugen n»o Sochuerstündige,, z» un¬
terstütz«». Die »rinndrn müsst-,, polizeilich beginn big ! und
gestempelt  sein.

Wiesbaden, den 31. Dezember >914.
Der ZloistBarsltzende

der lkr|atz'Ka,»,„ i| |lo» de» Landkreises Wiesbaden.
3 -Rr . I. .)!. «04. o o n (>e i NId u r g.

Ans nUgeineink» Drangen der Berbrauckzrr hat dir Krieg»-
Rahltoss-Akleiinng durch d,e Krirgchenttlniien.Bttiengeiellschatt je
»in Driitei aller im Inland vorhandenen Borrck« «n amerikanischen,
und srpnzöftscheiit Terpentinöl für den Prioalbednrf sreigtaeben.
Da» Kriegommisieriumersucht ergebenst, bei Geltgenhikit»er lwber-
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Ä  nach lolnenden Grundlos,rn dutchsühren zu lallen:an den'schein haben die Leziig» und Wetterdezügeanderer Firnirn !
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. tfSU
«ehr draußen vor dem

»ehr Sartflrtttl. Mil dielrr Hu|fort«ninB me»di sich» r.
n,»d. Stic* fnv»chwäbiichen« ertur an 44» LeserM einer «nfliv^IsSiSSsaiiS SS
*5

w#  unten mit « litten mustern, unter denen der Verwundete
' 1 «nt . unter den«* merr » IMifr«»»>-LKW

e« im » eiecht ein« Meldung,u üderdrinMn« st, da krochst Du zü¬
rn» und kamst al. daid wieder zu mir, legiest vlchnrden mich und
lonteft ml« aus dem«irrzierpiaŝ ..« «seht auogrsuhrti Und al,
mich an stnnn heißen«u,u,tm°d»en in dem Vn,' Nd!l» Wut-
fprinam» »um Sturm di. M . * & * t* ™ L * '»
id) im BflU«n au* Seinem ttuM den Schrei dw Schmerze» und
der Lu" Dann aber rtefft vu> ..®t>rt oben sitzt«r! Und sehett,
da» « ewehr aniegrt» und den Lipensägrr herunlerhoien au» dem
hohen« aurn, war für Dich nur ein». Und dann warsst Du da»
«ewehr weg. knietest nieder»n mir, flnbft Dein Üaen«, Verband-
,eua und haiiN den lausenden« lutst,°m stillen. Wir nahmen«»-
schied, «tid Lu sprangst wieder vor., still Itnd selbftoerstdndlich aus
Deinen vorschrlst-inllßltzen Platz recht» neben»ent Aeldwedel. der
nun die »ompognie sühne. Seitdem haben wir uns au» dem
«u,e verloren. Ich hdrte nrih. wir Du « esrriter wurdest UN»

-ünsf?» «an

»unde llr lovü nicht von aus

Iiln^ »nnie" '» ldt man nun einems'olchei, lapser^ dersein Lb

her in seiner Besürchtun, le-
inft ardettoimsShi» ais, unmitz

nni«. wivt inwn nun »»riy " l .

|f,8 8BÄ"
«mputatlonen oortzinommeuwerden müssen, »aut de» «roßen»unst
unserer ffachchinirgen und »tdärzt« e»>e °erh!ll>n »mad° sehrSeine zu nennen. Ist aber«ine«in,reisende Operation mit demerlös? eine» « Hede, nicht,u verineiden. Io sind unlere llhirchaen
heut« imstande, durch geeignete, aus staslen de» dtaate, zu de-
schassende«pparoie dett « erlusi weitgehend au»,u,Ieich«n. |o »atz
die Betrossenen niebt uttirr dem mel̂ rdrückenden« ewuststein zuseiden hadeti, »on ihren « iimiiischeü ai» iirüppri betrachtet,u
werden.

«e ch wochd. Dem „« reichioaidta lavdigtt für « nrpommern”
ist wegen sachlicher und sormeller Stellungnahme zu den « eireide-,
storlussei. imd Butter biratzdraduzentm»dm Seneraliouirnando
Stettin da» ikrscheinen für immer untersagi worden.

sporn zu weiterem« »»harren aus schwerem Posten. So schrei»«
ein sfeid,rauer beim«mpsan« eine. Palet, vom' »detonnierchond
in einem Duntdriese an ein» » keiner DaMr. >»ch bin genügend
Materialist, um den««niigdarev« ett de» Miet, ^ ^ rstwürdi»»n
,» lifnnrn. undd«ch war «» etwa» «atz, andere», nia» mich« Mich
nwchln jeheg Li», gnädig» »rau, wen, man sa «in Potet issnü
utzd»Re hi« Sachen/Stückfür Sicht her«»«nimmt, da tat man
«ln « esiihl, wie wenn einem«ine liebe chaud llder» chaar streichen
rnfichf». «» ist einem, wie wenn stmand sagen mchhtet̂ chaitnur au », wir denken ja an dich.  Und alle» Schwer»
dünkt einen leicht." Und intt Slot, neimi« ktterai owi Litzmann
die » e,,n,ab «/die unsere ür reger tut», den Gebern weihen: Ale-
m»I» ist unseren Soldaten. u»et»i I>e zak. « dhäachi»»«» ia.t Feld«
ftantan. einsoicher« atzenretchlstm ziigchossen, wie■!»» diesem«»-
segueien Iahe 1914. « ieinch» »tM»r ist an »Hsech!k»st -U«r 8' se
ist, Schwingung der « oil»srele I» udrrwättigend unh di» in die
«orderten Pechen der kiümosrr siihltar gewesen. » ir haden in
tieirr tkrarissenheii der 'Ansprache ua ere» Vivt ion»psarrer» ge
iai' icht unr au, den Lichterdaum Mit «, der an. die traute chrimot
»oe di» S»«i« stellte, « der.nicht in sthnsuchwoolleiN stummer. lon-
dktti Mltsreudigem Stotz'. Denn wn» känn̂ e» Sch«r>ere,̂ eden
für den deutschen Mann, ai» am Nest der Lied» und ch ngdde vor
ein vrrfnfaN» hinzuieeim und ihm zitzuniseN! chier mesti Rtzeh-

naget«onGedtod» für dich, nämlich mein» sosortig» » ereitschast. « lut
und Leben!hingngeden sfür»eine «reeitun, und dein» zukünstig«
» «>»1

sreute mich desse>N aber jetzt, gerade ai» ich Dir Dein Weihnacht¬
paket setzden wolll«. kam»ch« achrichi. datz Du «esallen̂bist. «e-
IMMI, ml« «« seibstvchsttindlich bei »Ir war: mitten im Sturm aus
Deinem Platz recht» ueben dem jtompagnieiühreb. Und so wie
Dir ging e», wenn ich Mir die Reihen der Leute, die damai, aiw»
zogen, betracht«, manchen, die di, ^ pl' rsten und » eften,  garen«Sir der«ei«»Ww«,st«n. der«eist der seidstteerstdndilchen,
suechtiosen PsttchierMun» -wird sich ans di« hermmmchsend«Jugend
weiter»»eerden. gtz». d»r noch ntch, mannbaren guMN«. di« setzt
mit weitm-ästaeten«Ngen, aber noch unseriigem« eist Und.Nttrper
diesen Krieg miterlebt, möthle ich ai» » ei|piel vorhaiien da» « ilt>
diise» schlichten, deutschen Soldaten, meine» .stornisteu.

Irrtgateare
um ProfMior tod  EuMriih - kmnplett oitt

Hotter and Kiyitierrohrvon l .«B Merk»a
•It »w.  KlyttUr- a. lojodtian»Sprit»«,., e»ül°,e-I,„ ».

lliilnt» Mo

Ckr . U 9b$r R&ebl R . Petwmwm
Wloabadoki.
H»»»«vi»-Pr «ai rt ». KtrchauMdd

DtiKlt WadJridfte«.
BcHiatvPlnl

Sigmariagen. sfiirft Wilhelm von rivhenzolleru ist vom
.striegdschaupiatze zurürkgekehrt. Seine jirrmSichmg mit »er Prin-
zesstn llldeigunde von Pai>ein wird noch im Lause de» Januar statt-
sintzlen.

LBna . cissodon. t . Jan. Ein heilige» « cioittcr verursachte
l)irr eia« ileierschwemmung, durch die eltr» Person geiötei und
mehrere oerieiit woiden sind. Der Schaben ist sehr bedeutend.

»Pna . Bu»no»-Uire», i. Jan Da» Reuieibure.iu meidet!
Die Regierung erhielt einen Penchi der argentinischen(gesandt,
schost au» liieuncivn, daß die Umsturzbeweguug in Poraguoi, er.
stickt iei und « bteiiungen Aussiandischer. weiche die argentinische
»renze «derschritten hatten, eniwassnet worden seien.

Briefform d« Ätbafllott.
eiuschrisien ohne Nameu-uniersriirisi sind zweckio».

wenden Sie stih nicht selbst an Ule Polizei>

«esfeialsther tDettnünfL

Warum

a Hit dt» He« wm «dene

Unbeftändig, oereinzeit Niederschläge, etwa» kühler,
Winde au, östlichen Richtungen.

»hgtawaffgrstaNß.
Dledeich: Mittag, 1.70 Mir. - v.v« Mir.

Ackldpstfkbd̂l «.
Die Pionier», mit tauen mir wegkU'ddä'Nburn»Paikßnahrun,»-

mltiet« «Men ossewm« rieswechsei suhr>e». send«n tasiitchsün Dank
stir den aut anaekvmnwnen„P»bach Uralt und die Grüße durch
die Rrdâ ziohiu „Da» Weihnacht. sest verlies ungchäri und seier-
,ich. Li«ta»« den waren sehr reichlich da. s-goi.̂ aieichräu für
die gatq» «. L«ld-st»tN»a-iUe. « iei« « rüße der »leitnai.

Da» « . r . verdstentzichi»inen » ries de» Schönederger Oder,
dürgermeifter». izauptmonn. Dominieu». der schwer»»raNindet in
Siraßdurn lifst. atz Mt «Uwe « otz. in chchiigürstadst in tam «
ihr sein«eilüd »im Heitawod ihred Sohne», >̂ » <»' 1' «̂

SS % ff l<lii Ipfuntan . « rtenl- mt, an
b«n ! «>«n st̂ esbchb tn  den ersten«ugusttagen Euch Spiel-.. fl_H -- - ■- -mIItKoII  Kiintil hfl

H Theanr - Sptelplan Hl

leuteu dH . Schwoitannester" adgenommen wurden, damit, die
schtzewnw»iÜiink«»d»n »dzeichen Euch nicht»u sehr dem steind
verrittenk Di« ander,» sthimvjbttr. Du aber ergrisM stst Dein« »,
wche und sagtest: ..Diese» Mg«' <»i« «chwalbetrrüst. ri, die trag
scherst wi.derbeim « itzzug in Parias .Nun ist ' » ander» «lekom-
mm, « . w dann hinaurntin, 'n» ,<Mcht. da nwrst Du, wo ich
akng imd̂ and, i^ und stüerni«, ganz stilld«M vorschklsi,müßigenPlatz aus mein« r«chl«n Seit«. Unh wenn

lldnigliche» Ihenter,n » iwbatan.
vertzsseuilichun, ahn« « ernähr einer .««all. «bändeeun, dm

Vorstellung.
Montag. < .ianuar, 7 Uhr, Av B, Lollea« Lramvlvn.
rien »ü«ö,'b."̂ anu»r!̂ Nbr, « l>. » , Der Niegende Holländer.

Itesidenz-Dhoaler in « irntadea.
Mama« 4. ümmar- 7 Uhr, Vtt *>«nu « mn d IN Papagei.
Diättdiaa- ä- -ianuar, 7 Nbr- kille» mobil

«artaa , in « iMkatan.
Vien tag. .">- .sanuar: 4 und tz Udr- Rldonuementd-stonzeri de»

«urorchester»

l.
Silagt »u»r Sold xur Relchsbankt

Hat » Beste lur die i loutsrile-tz« tat

„P !f*llrlnfi M
L« no !iii -St*Ef«

Sui- t GAzü ^Ut - y

.1» .»*«** ». *» 41 „4, , I ’W'”'

ÜllcL'd'rwarkN
1-iieartikel, moderne Tomen
houdraiili. n. Pvatemounairo
llkten Movveu, eboirvtrüaer,

chaudkosir und gtnriiäite
iissulranzrn und -rofrsten

'lir lluob u und P.'iibchn
>n allen Preioiaaen bllii

I» estenbacher Lederwaren
emviiebiti» grähier Au»mahl

Zoh . fjofU yshaus
Mainzer Strastr

Inventur-Ausverkauf

r Kln Pn«t»n lt->«»n»»hiit«liülli,n Iti »»'»
titr WKlfordlcbt« Milli•rw*M'<-nl mir
K-mnlh»»'' n « oUkn' ior »oaen Aut-
It. ba dlo-n» Ailiknlk mit

8 « 7° Rabatt.

betragen die Preisherabsetzungen der dem Ausverkauf unterstellten Waren. Der
Prozentsatz ist an jedem Stück a if rotem Ktikett deutlich vermerkt Da in vielen
Artikeln mit grosseren Preissteigerungen zu rrchn-n ist, tiietrt mein Ausverkauf eine
doppelt beachtenswerte Gelegenheit zu au-serordemlich vorteilhaftem Einkauf von

Herren », | Qngllngs - u. Knaben »K|m<dung Q lalltgt

Verkauf nur gegen Bar. Kehle Auswahltendungen. Aenderungcn -gegen Berechnung.

Heinrich Wels
WIESBADEN , Ma kt 8tr &839 34 . »z



Herren-Knzüge
»ach Maß unter Garantie für guten
5itz, im Januar und Februar zu

tzeradg setzte, Preisen bei

MM Ml Mltzkl.
ML«tNlIiAMll MIO

empfiehlt sein«

Ladeftatto» für Kltinaffamnlatortii.
fowk komplette ttlelndeletichlilngen mit
Aff*iniulator̂nbeiri*b, Tosche»ilampe>

u>d L s tzdalt.rt., dtltgsk
WM » MM

§.MWKillQt
231.Mül Witt Milllltllk

Die Sole »weiter ftlalfe lieg«« »ur gefälligen Abholung
bereit.

Die « ( umimi  mutz bi» spätesten» « », »«» de»
> Bkbrwac »Witt erfolgt sein.

S »»u» »a «e«a» für die »weite Klasse am It « « »
II . ftcbruar lllfi.

Ninig» Achtel - « »b Viertrl -Kaosloj « habe ich noch
abzugeben

Zeidler , M « Mit . rittkÜk -Mstn«
Biebrich . Rathaulstrahe 16.

■ “ T - T ^ rrtTTTtttnuUMM » ««

(MM

Den H- M»ntod (Ort Vaterland starb
am 1. Wcihnacntsfeieruee in Russland
mein inmiestgalirbter Mann, unser guter
Vaier , Sühn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

der Landsturmmann

Heinridi Lewalter.
Um atille Teilnahme bitten

im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Butin Lewalleri  Bilder.

Biebrich iKarlstr 7), den 4. Januar 1915.

>>»« Seelenam! ist Donner» a» j */4 Uhr in Oer
St. »larienplairkirche »

Io Borke« lieft begraben,
der brare Landa'nrminaun,
Rif tapfer« Kameraden,
die liefen nebenan!

Den Heldentod (Ors Vaterland fand in
der heiligen Weihnaehtsnacht hei Abwehr
eines russischen Angriffes mein lieber,
unvergesslicher Mann u«d treusorg , ndrr
Vater seines einzigen Kindes , der Land¬
sturmmann

Louis SduMemaiitel
im last vollendeten 43 Lebensjahre . *

In tiefer Trauer zeigt dies an
Frau Jabami Sduldeuaolel Wwi.u.Und

Biebrich (Adoifitr . 10), 4 Januar 191b

Danksagung.

Zechenkoks
flnfonbriketts
liefert prompt Jet« Quantum

. S»ii rnm.
Fernsprecher 13.

AnaabawUelnn
Srnla«atl.«W-s»ak.»« «;, • eeturt,Wtlerchbl, RaibauSfir.M,

Elektro-Blograpb.
9m)  WkiSW nl KotlRin

ltrtea»bra a In I Akten
" " **■•* aab msrgra mit neu«« « eie-eoammn «inlas-n

* »»>» Dotreaarbeuasa . I . Visa a» * f(.

Prioiiiart

Ideal ZahnbrückeD.R. PatentI«* £ &? VUI ^ / (ZllNIUlMfc iMMwaWH)
Goldene MedalUa D. B.  Patent Nr.Ml M7. Nr.Ml 107

Pani Rebm/Zahiiprazls , Wiesbaden,
Friedrichstrasse 50 I. - Telefon 8118.

tabaatebaa . Narrtaiaa , Pion blae an. Saht.
attnetl . Zahnaeaata ata.

Genllat dea Wlmbadener Beamten Veealna.

Bei gutem DerMenft
»tr» Irrtater ©err Ar bl» Craenllailon, non Han» an ©a<-«.
riner «Indaariiqin onirlei Ichn Wach» für brn ht-Ns»n Dias |e
latt ttlaibt . W.r autittrli *« ■aict . lt link»n rtchien aa : '«a9.WM|miw.Mrult it.

Todes-Anzeige
flot * firm AHnAeitirmi hit #s lofillon , «n

banmUic abend * Uur a»cli Uii«»!!!»oft« wrt*m Leiden,
nninr « hfhr iftn»» Mutter, boitwieaamalUir . Qro»smutier und Scbwe»ter

frn KirmoB Hertr Rn.
geb . Hankammer

*,lJr T0* • J *kran in tla basiaras Jenaaltaabearufan.
Pin «elfen alt der Bi t« am stille Tellaahaaan

die tr . ueradea Hluterbllebenem
Femilla Reel laaaHiaed «.
Familie Lu:iwla tiaiake.
Ludwin Mayae,
eaacHia Feaaa Naleae,■ael Jlaaba mncae

Blebrleh, galhan » tr  IW. den « J *i nar litt,

Dl. B. . . dl«"nf linder, morsen Dienetef naeb-
mlttsff 8 Ubr, rou d*r Leichcuhalia dtx Frlediiofw
aus  ttatl »

Todes-Anzeige.
Wir machen hiermit dla tranrlf« MltteUno«,

da» ant am Samatag, unser lieber Sühn and Brauer

Willi
nach eintägigemKrankenlager Im nahem vollen-
deuten B Leben.jabra durch den Tod cntrlscaa
wurde.

Oie lleftrauemden Elt. rn nt d Geschauter)
Io deren Nament

Schuck.
Biebrich. den 4 Januar 1015 •

Dis Beerdigung findet io Dienstag ln aller
Stille statt.

Jakob

Vamen-JackenKleitzer
nach Mäh In ladellaser « ulfübrunfl,
unter « arontie für gute» Passen,
während ber Krieg»»«!! ,u eger»

btUtgem Beeile «.

atesntosUM ta ttrjefter Sei».
«mein nsn mma.

.Ŵlr brinorn hiermit zur Kenntnis , dach wir >1. Januar 1915 ab den

dtnsfnft str Schulde«i«lass.sder
«echvllng inö stk vorlch»sse

fleacn Wechsel und Schuldscheine aufS7«
und den Jinlsuß sür

Heule « >, Iccan..b Dlineickenon i Ubr •b fi*f* ‘ *
bliche loieif laari.
A Bl r» ikreeftuiieihr tt « h»

i» iiriag

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
H nscheiden unserer licb.n Verstorbenen sagen wir Allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Im Numen der Hinterbliebenen:

Becker , Magistrata-Sekrelär a. D.

Janos

Biebrich , den 3. Januar 1915.

Majbriskt (Barmbeib'Crfra«• > v» It n NiMUnanli»>mb- I fjtrlbol m.

_
•ohmlla .WMbab « bringt 14

MttWktzUk - Nll
jsxtinvss?• « mirnSr 4 l t,

* *« bawta* « adgab»aarfobt • .

•raal >ru und
. in leb « rc Aino».

B. 4f4o

Gmhabrn in lassender Rechnang
«sd aus Schedkouka«.favi.

herabgesetzthaben.

«iebrich a Rh . den 4 Januar 1915.

SHlMMil I IfMI
Eiageteageae Senossenschas« mit brschräntte» Haftpflicht.
_ «b HatzWDUU A. chaffeabach

Union-Theater amasy-*
SS Ptfl. UW» allvR Planem

AtsmarrhStesn Qf Jl KJOllltf , 3 -flkttt
Ser STcbt%rt.Mu Cdrlnset

Der ver hünguisvolle SSttels - m > ck. z .akt «,

Clet ili Dasteis , vrama in 2 Akten
» ■** bt« m . MMtu, «edti , 10 « aadketr . Maalarx bntttallcatnboe bleut aab a «Bliraeta •
Mal» fa ea » I«. fBeg-n »•« «roh n « T.-arnm» » »«. <s n

t ■p4hBMMaap

liUtoui üiasir
AU wcimtrirn

gdfigAgTsIt 14, l.

il
m I BltlKClet SlUH!
Im t miaf ui errmtcin

tOfirmonnltrob» U.

A» Wna Hi Iftbnt la S« Barne
abfrulii * irebr

neMl«thbf u. ZubetzOr laf big.
au ne*meen . Bt
WB». In Set « ehMtHBeB«h. BI

1 SSantri. MAe
fl-«he
♦oafQi

es Minawu.
«u . nmieten

14.

ruauimmm
«u actmlmcnI»

Murasafte B.
an vermieten

aU Malfoa. Uboitnrohe ..
Stfranniiiuj.lomtc1 Hantf alt mchr

^tauffUTtrr « irohe lB fron
»u omnUlrn^ain«cc i , _ „( »t» vitro

■ Binmtr »ab Blich» aab 1
Simm« aab Uttch» «u a»tm.

Mist M — anim
Tu/ «ronterf«BB Motaaer > ir I« io

hrizer.
, Schloff« aab « rbtifrrfinden tue baaerno« vclchof
Nauia M

Uernbach » Schleich,»
Biebrich, « bitnaaubtak, 4t

iüSiiä«

®feno beit«

tM IlkllH
«atfnahm 11.

■StlbitdnMger I

S 'Diffrwrrst „ ö
Milcht cufabnt
Wat bat, »am ».<ba(*»U_MtlMrikM

aetuAl .
* « ailauthiab * M

Cun
G 3
V. B.V.

Körnen v rnttag , übend»

Sitzung
S T

rsrsvw »« ■«ebrlcl
«nim .pt .rai « .

Margen Bira »«n» bua
5 3aau «r » lederbegmn der
regetmSbtgen Turnstunden.

voll tintige » Ei scheinen er»
weitet

Der tirtloan

AlIllWAM
in grober « utwahi billigst

»riebeichstrade ».
^ Kunstblumrngescdäst •

Sie janara tmia milche
Cn.nan« a mb il Ukr bta
flaap "•!£. * «»*«■ •« S«nunlrahrab * braaltnt hoben.Hub(tlunni »oN» Nr ble Sach»

) Mastes
Oabnhrotz, 11 »

5. SmwwF̂ b ÄUN . » »

- 1' 'Wh.  M
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